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Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 
31. August 1961 zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanlagen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. Der deutsche, französische 
und arabische Wortlaut des Vertrages und des Protokolls, die 
drei zum Vertrag gehörenden Briefwechsel sowie eine Denk- 
schrift zum Vertrag sind beigefügt. 

Der Gesetzentwurf ist von den Bundesministern des Aus- 
wärtigen und für Wirtschaft gemeinsam erstellt worden. 

Der Bundesrat hat in seiner 299. Sitzung am 14. Oktober 1966 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
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Druck: Bundesdruckerci Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 



Drucksache V/ 1020 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Vertrag vom 31. August 1961 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanlagen 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Rabat am 31. August 1961 Unterzeichneten 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich Marokko über die Förderung 
von Kapitalanlagen, dem Protokoll und den drei 
Briefwechseln vom gleichen Tag wird zugestimmt. 
Der Vertrag, das Protokoll und die Briefwechsel 
werden nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
.Artikel 14 Abs. 2 sowie das Protokoll und die Brief- 
wechsel in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Der Vertrag bedarf nach .Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da er sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. Die Zustim- 
mung des Bundesrates ist nach Artikel 105 Abs. 3 
des Grundgesetzes erforderlich, da das im Vertrag 
vereinbarte Diskriminierungsverbot sich auch auf 
Steuern bezieht, deren Aufkommen den Ländern 
oder den Gemeinden ganz oder zum Teil zufließt. 

Zu Artikel 2 

Der Vertrag soll — mit Ausnahme der Bestimmun- 
gen der Protokollziffer 8, die sich auf die Luftfahrt 


beziehen — auch auf das Land Berlin Anwendung 
finden; das Gesetz enthält daher die übliche Berlin- 
Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem der Vertrag 
nach seinem Artikel 14 Abs. 2 in Kraft tritt, im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder oder Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanlagen 

Tratte 

entre la Republique föderale d’Allemagne et le Royaume du Maroc 
relatif a l’encouragement des investissements de capitaux 

j 


DIE BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 
und das 

KÖNIGREICH MAROKKO, 


IN DEM WUNSCH, die wirtschaft- 
liche Zusammenarbeit zwischen bei- 
den Staaten zu vertiefen, 

IN DEM BESTREBEN, günstige Be- 
dingungen für Kapitalanlagen von 
Staatsangehörigen und Gesellschaften 
des einen Staates im Hoheitsgebiet 
des anderen Staates zu schaffen und 

LN DER ERKENNTNIS, daß eine 
Förderung dieser Kapitalanlagen ge- 
eignet ist, die private wirtschaftliche 
Initiative zu beleben und den Wohl- 
stand beider Völker zu mehren — 


LA REPUBLIQUE FEDERALE 
D'ALLEMAGNE 
et 

LE ROYAUME DU MAROC -- 

DESIREUX D'APPROFONDIR la Co- 
operation economic|uc entre les deux 
Etats, 

SOUCIEUX DE CREER des condi- 
tions favorables ä l'investissement de 
capitaux par des ressorlissants et des 
societes de Lun des deux Etats sur le 
tcrritoire de l'autre Etat et 

RECONNAISSANT que l'encoura- 
gement de ces investissements est 
susceptible de stimulei l'initiative eco- 
nomique privee et d'augmenter la 
prosperite des deux nations — 
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HABEN FOLGENDES VEREINBART: 

Artikel 1 

(1) Jede Vertragspartei wird in ih- 
rem Hoheitsgebiet Kapitalanlagen 
von Staatsangehörigen und Gesell- 
schaften der anderen Vertragspartei 
in Übereinstimmung mit ihren Rechts- 
vorschriften zulassen, sie nach Mög- 
lichkeit fördern und die Erteilung von 
erforderlichen Genehmigungen wohl- 
wollend erwägen. 


SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT: 

Article U‘ 

(1) Chaque Partie conti actante ad- 
inettra sur son territoire, en confor- 
mite de la legislation, les investisse- 
ments de capitaux cffectues par des 
rcssortissants et des societes de Lau- 
tre Partie contractante, encouragera 
si possible ces investissements et con- 
siderera avec bienveillance la (jues- 
tion de Foctroi des auloi isations ne- 
cessaires. 
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(2j Eine Vertragspartei wird Kapi- 
talanlagen, die im Eigentum oder un- 
ter dem Einfluß von Staatsangehöri- 
gen oder Gesellschaften der anderen 
Vertragspartei stehen, in ihrem Ho- 
heitsgebiet nicht weniger günstig be- 
handeln als Kapitalanlagen der eige- 
nen Staatsangehörigen und Gesell- 
schaften oder Kapitalanlagen von 
Staatsangehörigen und Gesellschaften 
dritter Staaten. 


(2) LTmo des Parties contractantes 
ne traitera pas, sur son territoire, les 
investissements de capitaux cjui sont 
la propriete ou qui sont soumis ä Fin- 
tluence de rcssortissants ou de socie- 
tes de l'autre Partie contractante, 
inoins favorablement que les investis- 
sements de capitaux effectues par ses 
propres rcssortissants et societes, ou 
les investissements effectues par des 
rcssortissants et des societes d'Etats 
tiers. 


(j 2^ ö— * i/' (j- — ^ 

1 jlaiLal ,JÄ\ 0.>=J 


3 



Drucksache V/1020 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Artikel 2 

Eine Vertragspartei wird in ihrem 
Hoheitsgebiet die Staatsangehörigen 
und Gesellschaften der anderen Ver- 
tragspartei im Zusammenhang mit 
den von diesen vorgenommenen Ka- 
pitalanlagen in beruflichen und wirt- 
schaftlichen Angelegenheiten nicht 
ungünstigeren Bedingungen unter- 
werfen als ihre eigenen Staatsange- 
hörigen und Gesellschaften oder 
Staatsangehörige und Gesellschaften 
dritter Staaten. Das gleiche gilt für 
die Verwaltung, den Gebrauch und 
die Nutzung dieser Kapitalanlagen. 


Artikel 3 

(1) Kapitalanlagen von Staatsange- 
hörigen und Gesellschaften einer Ver- 
tragspartei genießen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei vollen 
Schutz und Sicherheit. 

(2) Kapitalanlagen von Staatsange- 
hörigen und Gesellschaften einer Ver- 
tragspartei dürfen im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei nur zum 
allgemeinen Wohl und gegen Entschä- 
digung enteignet werden. Die Entschä- 
digung muß dem Wert der enteigne- 
ten Kapitalanlage entsprechen, tat- 
sächlich verwertbar und frei transfe- 
rierbar sein sowie unverzüglich ge- 
leistet werden. Spätestens im Zeit- 
punkt der Enteignung muß in geeig- 
neter Weise für die Festsetzung und 
Leistung der Entschädigung Vorsorge 
getroffen sein. Die Rechtmäßigkeit 
der Enteignung und die Höhe der Ent- 
schädigung müssen in einem ordent- 
lichen Rechtsverfahren nachgeprüft 
werden können. 

(3) Staatsangehörige und Gesell- 
schaften einer Vertragspartei, die 
durch Krieg oder sonstige bewaff- 
nete Auseinandersetzungen, Revolu- 
tion oder Aufruhr im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei Verluste 
an dort belegenen Kapitalanlagen er- 
leiden, werden von dieser Vertrags- 
partei hinsichtlich der Rückerstattun- 
gen, Abfindungen, Ausgleichszahlun- 
gen oder sonstigen Entschädigungen 
nicht weniger günstig behandelt als 
ihre eigenen Staatsangehörigen und 
Gesellschaften. Hinsichtlich des Trans- 
fers solcher Leistungen sichern sich 
die Vertragsparteien zu, die An- 
sprüche von Staatsangehörigen und 
Gesellschaften der anderen Vertrags- 
partei nicht weniger günstig zu be- 
handeln als entsprechende Ansprüche 
von Staatsangehörigen und Gesell- 
schaften eines dritten Staates. 


(4) Die Absätze 1, 2 und 3 gelten 
auch für Erträgnisse von Kapitalan- 
lagen. 


Article 2 

L'une des Parties contractantes ne 
soumettra pas, sur son territoire, les 
ressortissants et les societes de l’au- 
tre Partie contractante, en connexion 
avec les investissements de capitaux 
effectues par eux, ä des conditions 
moins favorables dans le domaine pro- 
fessionnel ou economique que celles 
auxquelles sont soumis ses propres 
ressortissants et societes, ou les res- 
sortissants et les societes d'Etats 
tiers. 11 en est de meme en ce qui con- 
cerne l'administration, l’utilisation et 
la jouissance de ces investissements 
de capitaux. 

Article 3 

(1) Les investissements de capitaux 
effectues par des ressortissants et des 
societes d'une Partie contractante 
jouiront sur le territoire de l'autre 
Partie contractante d’une protection et 
d'une securite integrales. 

(2) Les ressortissants et les societes 
d’une Partie contractante ne pourront 
etre expropries de leurs investisse- 
ments de capitaux sur le territoire de 
l'autre Partie contractante que pour 
des raisons d’utilite publique et con- 
tre indemnisation. L’indemnite devra 
correspondre ä la valeur de l’investis- 
sement exproprie, etre effectivement 
realisable, librement transferable et 
etre versee sans delai. Au moment de 
l’expropriation au plus tard, il devra 
etre pourvu d’une maniere appropriee 
ä la fixation et au versement de l'in- 
demnite. La legalite de Texpropriation 
et le montant de l’indemnite devront 
pouvoir etre verifies par une proce- 
dure judiciaire ordinaire. 

(3) Si des ressortissants et des socie- 
tes d’une Partie contractante subis- 
sent, par l’effet d’une guerre ou d un 
autre conflit arme, d’une revolution ou 
d’une erneute dans le territoire de 
l’autre Partie contractante, des pertes 
d’investissements de capitaux y situes, 
ils benehcieront de la part de cette 
derniere Partie contractante, en ce 
qui concerne les restitutions, indemni- 
tes, compensations ou autres dedom- 
magements, d’un traitement qui ne se- 
ra pas moins favorable que celui ac- 
corde aux ressortissants et societes de 
cette Partie. En ce qui concerne le 
transfert de tels paiements, les Parties 
contractantes se garantissent mutuel- 
lement d’accorder aux droits des res- 
sortissants et des societes de l’autre 
Partie contractante un traitement qui 
ne sera pas moins favorable que ce- 
lui accorde aux droits analogues des 
ressortissants et societes d’un Etat 
tiers. 

(4) Les dispositions des paragra- 
phes 1, 2 et 3 ci-dessus sont egale- 
ment applicables au produit des in- 
vestissements de capitaux. 
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(5J Hinsichtlich der in diesem Arti- 
kel geregelten Angelegenheiten ge- 
nießen die Staatsangehörigen und 
Gesellschaften einer Vertragspartei 
auf dem Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei Meistbegünstigung. 


Artikel 4 

Jede Vertragspartei gewährleistet 
den Staatsangehörigen und Gesell- 
schaften der anderen Vertragspartei 
den Transfer des Kapitals und der 
Erträgnisse sowie im Falle der Liqui- 
dation den Transfer des Erlöses. 


Artikel 5 

Wird eine Vertragspartei aus ei- 
ner Gewährleistung für eine Kapital- 
anlage in Anspruch genommen, so ist 
sie unbeschadet ihrer Rechte aus Ar- 
tikel 11 befugt, zu den Bedingungen 
ihres Rechtsvorgängers die Rechte 
wahrzunehmen, die auf sie kraft Ge- 
setzes übergehen oder die ihr von 
dem Rechtsvorgänger abgetreten wer- 
den (übertragene Ansprüche). Für den 
Transfer der auf Grund der übertra- 
genen Ansprüche an die Vertrags- 
partei zu leistenden Zahlungen gel- 
ten Artikel 3 Absätze (2), (4) und (5) 
und Artikel 4 sinngemäß. 


Artikel 6 

(1) Soweit die Beteiligten nicht eine 
abweichende, von den zuständigen 
Stellen der Vertragspartei, in deren 
Hoheitsgebiet sich die Kapitalanlage 
befindet, zugelassene Regelung ge- 
troffen haben, erfolgen Transferierun- 
gen nach Artikel 3 Abs. (2), (3) oder 
(4), nach Artikel 4 oder Artikel 5 un- 
verzüglich und zu dem für laufende 
Geschäfte am Tage des Transfers gül- 
tigen Kurs. 

(2) Der für laufende Geschäfte gül- 
tige Kurs beruht auf dem mit dem 
Internationalen Währungsfonds ver- 
einbarten Paritätswert (par value) 
und muß innerhalb der nach Artikel 
IV Abschnitt (3) des Abkommens 
über den Internationalen Währungs- 
fonds zugelassenen Schwankungsbreite 
beiderseits der Parität (parity) liegen. 

(3) Besteht in bezug auf eine Ver- 
tragspartei im Zeitpunkt der Transfe- 
rierung kein Umrechnungskurs im 
Sinne von Absatz (2), so wird der 
amtliche Kurs angewandt, den diese 
Vertragspartei für ihre Währung im 
Verhältnis zum US-Dollar oder zu 
einer anderen frei konvertierbaren 
Währung oder zum Gold festgelegt 
hat. Ist auch ein solcher Kurs nicht 
festgelegt, so lassen die zuständigen 
Stellen der Vertragspartei, in deren 
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(5) En ce qui concerne les matteres 
reglees par le present article, les res- 
sortissants et les societes d’une Partie 
contractante jouissent sur le territoi- 
re de l'autre Partie contractante du 
traitement de la nation la plus favo- 
risee. 

Article 4 

Chaque Partie contractante garantit 
aux ressortissants et societes de l'au- 
tre Partie contractante le transfert du 
Capital investi et du produit de ce Ca- 
pital et, en cas de liquidation, du pro- 
duit de la liquidation. 
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Article 5 

En cas de revendication ä l'encon- 
tre d'une Partie contractante qui s'est 
portee garante d un investissement de 
Capital, cette Partie est autorisee, sans 
prejudice de ses droits decoulant de 
l'article 11 du present Traite, ä exer- 
cer, dans les memes conditions que 
son auteur, les droits qui lui sont de- 
volus par la force de la loi ou qui lui 
sont cedes par son auteur (droits trans- 
mis). En ce qui concerne le transfert 
des versements ä effectuer ä la Partie 
contractante en vertu de la transmis- 
sion des droits, les dispositions de l'ar- 
ticle 3, paragraphes 2, 4 et 5 et de 
larticle 4 sont applicables mutatis 
mutandis. 
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Article ß 




(1) Poul dutant que les Interesses 
n'auront pas conclu d'arrangement 
contraire avec l'approbation des auto- 
rites competentes de la Partie contrac- 
tante dans le territoire de laquelle se 
trouve l'investissement de Capital, les 
transferts de fonds au titre de l'ar- 
ticle 3, paragraphe 2, 3 ou 4, de l'ar- 
ticle 4 ou de l'article 5 seront effec- 
tues Sans delai et au cours de change 
valable ä la date du transfert pour les 
affaires courantes. 

(2) Le cours applicable aux opera- 
tions courantes est base sur le pair 
(par value) convenu avec le Fonds 
Monetaire International et ne doit 
pas depasser la marge d'oscillation, 
admise aux termes de l'article IV sec- 
tion 3 de l'Accord relatif au Fonds 
Monetaire International, de part et 
d'autre de la parite (parity). 

(3) Si, pour l'une des Parties con- 
tractantes, il n'existe pas, ä la date 
du transfert, de cours de change au 
sens du paragraphe 2, sera applicable 
le cours officiel fixe par cette Partie 
contractante pour sa monnaie natio- 
nale par rapport au dollar U.S. ou ä 
une autre monnaie librement conver- 
tible ou ä l'or. Si un tel cours n'est 
pas fixe non plus, les autorites com- 
petentes de la Partie contractante sur 
le territoire de laquelle le capital est 
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Hoheitsgebiet das Kapital angelegt ist, investi admettront un cours de change 
einen Umrechnungskurs zu, der ge- juste et equitable. 
recht und billig ist. 
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Artikel 7 


Article 7 




Ergibt sich aus den Rechtsvorschrif- 
ten einer Vertragspartei oder aus völ- 
kerrechtlichen Verpflichtungen, die ne- 
ben diesem Vertrag zwischen den 
Vertragsparteien bestehen oder in Zu- 
kunft begründet werden, eine Rege- 
lung, durch die den Kapitalanlagen 
der Staatsangehörigen und Gesell- 
schaften der anderen Vertragspartei 
eine günstigere Behandlung als nach 
diesem Vertrag zu gewähren ist, so 
bleibt diese Regelung durch den vor- 
liegenden Vertrag unberührt. Jede 
Vertragspartei wird jede andere Ver- 
pflichtung einhalten, die sie in bezug 
auf Kapitalanlagen von Staatsangehö- 
rigen oder Gesellschaften der ande- 
ren Vertragspartei in ihrem Hoheits- 
gebiet übernommen hat. 


S'il resulte de la legislation de l'une 
des Parties contractantes ou d'obliga- 
tions internationales, existant actuel- 
lement ou qui seront fondees a l'ave- 
nir entre les Parties contractantes ä 
cöte du present Traite, un regiement 
selon lequel il est accorde aux inves- 
tissements de capitaux effectues par 
des ressortissants ou des societes de 
l'autre Partie contractante un traite- 
ment plus favorable que celui prevu 
dans le present Traite, ce dernier n'af- 
fectera pas le regiement en question. 
Chaque Partie contractante se confor- 
mera ä tous autres engagements rela- 
tifs aux investissements de capitaux 
effectues, dans son territoire, par des 
ressortissants ou des societes de l'au- 
tre Partie contractante, auxquels eile 
aura souscrit. 
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Artikel 8 

(1) Der Ausdruck „Kapitalanlagen" 
umfaßt alle Vermögenswerte, insbe- 
sondere, aber nicht ausschließlich: 

a) Eigentum an beweglichen und un- 
beweglichen Sachen sowie sonstige 
dingliche Rechte wie Hypotheken, 
Pfandrechte, Nießbrauch oder der- 
gleichen; 

b) Anteilsrechte an Gesellschaften und 
andere Arten von Beteiligungen; 

c) Ansprüche auf Geld oder Leistun- 
gen, die einen wirtschaftlichen 
Wert haben; 

d) Urheberrechte, Rechte des gewerb- 
lichen Eigentums, technische Ver- 
fahren, Handelsnamen und Good- 
will; 

e) öffentlich-rechtliche Konzessionen, 
einschließlich Aufsuchungs- und 
Gewinnungskonzessionen. 

Eine Veränderung in der Form, in der 
Vermögenswerte angelegt werden, 
läßt ihre Eigenschaft als Kapitalanlage 
unberührt. 

(2) Der Ausdruck „Erträgnisse" be- 
zeichnet diejenigen Beträge, die auf 
eine Kapitalanlage für einen bestimm- 
ten Zeitraum als Gewinnanteile oder 
Zinsen entfallen. 

(3) Der Ausdruck „Staatsangehö- 
rige" bezeichnet 

a) in bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland: 

Deutsche im Sinne des Grundge- 
setzes für die Bundesrepublik 
Deutschland; 


Article 8 

(1) Le terme d'« investissements de 
capitaux » comprend toutes les cate- 
gories de biens, notamment, mais non 
exclusivement: 

a) la propriete de biens mobiliers et 
immobiliers et tous autres droits 
reels tels qu'hypotheques, droits de 
gage, usufruit etc.; 

b) les droits de participation ä des 
societes et autres sortes de partici- 
pations; 

c) les creances pecuniaires ou celles 
relatives ä des prestations presen- 
tant une valeur economique; 

d) les droits d’auteur, droits de pro- 
priete industrielle, procedes tech- 
niques, noms commerciaux et 
fonds de commerce (good will); 

e) les concessions de droit public, y 
compris les concessions de recher- 
che et d'extraction. 

Les modifications de la forme sous la- 
quelle des biens sont investis n'affec- 
teront pas leur qualite d'investisse- 
ment. 

(2) Le terme de « produits » designe 
les montants realises ä titre de bene- 
fice ou d'interet sur l'investissement 
de Capital pour une periode determi- 
nee. 

(3) Le terme de « ressortissants » de- 
signe; 

a) en ce qui concerne la Republique 
föderale d'Allemagne: 
les Allemands au sens de la Loi 
fondamentale pour la Republique 
föderale d'Allemagne; 
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b) in bezug auf das Königreich Ma- 
rokko: 

Marokkaner im Sinne des Dahir 
vom 21. Safar 1378 (6. September 
1958), der die marokkanische 
Staatsangehörigkeit regelt. 

(4) Der Ausdruck „Gesellschaften" 
bezeichnet 

a) in bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland: 

jede juristische Person sowie jede 
Handelsgesellschaft oder sonstige 
Gesellschaft oder Vereinigung mit 
oder ohne Rechtspersönlichkeit, die 
ihren Sitz im Hoheitsgebiet der 
Bundesrepublik Deutschland hat 
und nach den Gesetzen zu Recht 
besteht, gleichviel ob die Haftung 
ihrer Gesellschafter, Teilhaber oder 
Mitglieder beschränkt oder unbe- 
schränkt und ob ihre Tätigkeit auf 
Gewinn gerichtet ist oder nicht; 

b) in bezug auf das Königreich Ma- 
rokko: 

jede juristische Person sowie jede 
Handelsgesellschaft oder sonstige 
Gesellschaft oder Vereinigung mit 
oder ohne Rechtspersönlichkeit, 
die ihren Sitz im Hoheitsgebiet des 
Königreichs Marokko hat und 
nach den geltenden Gesetzen be- 
steht, gleichviel ob die Haftung 
ihrer Gesellschafter, Teilhaber oder 
Mitglieder beschränkt oder unbe- 
schränkt und ob ihre Tätigkeit auf 
Gewinn gerichtet ist oder nicht. 

Artikel 9 

Diesem Vertrag unterliegen auch 
Kapitalanlagen, die Staatsangehörige 
und Gesellschaften der einen Ver- 
tragspartei in Übereinstimmung mit 
den Rechtsvorschriften der anderen 
Vertragspartei in deren Hoheitsge- 
biet schon vor dem Inkrafttreten die- 
ses Vertrags vorgenommen haben. Das 
Abkommen vom 27. Februar 1953 über 
deutsche Auslandsschulden bleibt un- 
berührt. 


Artikel 10 

Jede Vertragspartei gewährt die In- 
länderbehandlung im Rahmen dieses 
Vertrags auf Grund der Tatsache, daß 
die Inländerbehandlung in den glei- 
chen Angelegenheiten auch von der 
anderen Vertragspartei eingeräumt 
wird. 

Artikel 11 

(1) Streitigkeiten über die Ausle- 
gung oder Anwendung dieses Ver- 
trags sollen, soweit möglich, durch die 
Regierungen der beiden Vertragspar- 
teien beigelegt werden. 

(2) Kann eine Streitigkeit auf diese 
Weise nicht beigelegt werden, so ist 


b) en cc qui concerne le Royaume du 
Maroc: 

les Marocains au sens du Dahir du 
21 Safar 1378 (6 septembre 1958) 
formant code de la nationalite ma- 
rocaine. 

(4) Le terme de «societes» designe: 

a) en ce qui concerne la Republique 
föderale d'Allemagne: 

toute personne morale ainsi que 
toute Süciete de commerce ou autre 
societe ou association, avec ou sans 
personnalite juridique, ayant son 
siege sur le territoire de la Repu- 
blique föderale d'Allemagne et 
constituöe de droit en conformite 
de la lögislation, que la responsa- 
bilitö de ses associes, participants 
ou m.embres soit limilee ou illimi- 
töe, et que son activite ait un but 
lucratif ou non. 

b) en ce qui concerne Ic Royaume du 
Maroc: 

toute personne morale ainsi que 
toute societe de commerce ou au- 
tre societe ou association, avec ou 
sans personnalite juridique ayant 
son siege sur le territoire du Roy- 
aume du Maroc et constituöe con- 
formement ä la lögislation en vi- 
gueur, que la responsabilite de ses 
associes, participants ou membres 
soit limitee ou illimitee et que son 
aclivite ait un but lucratif ou non. 


A r t i c I e 9 

Sont egalemcnt soumis aux disposi- 
tions du present Traite les investisse- 
menls de capitaux que des ressortis- 
sants ou des societes de Tune des Par- 
ties contractantes ont, en conformite 
de la lögislation de l'autre Partie con- 
tractante, effectues sur le territoire de 
cette derniere des avant l'entree en 
vigueur du present Traite. Cette dis- 
position ne porte pas atteinte ä l'Ac- 
cord du 27 fevrier 1953 relatif aux 
Dettes extörieures de l'Allemagne. 

Article 10 

Dans le cadre du present Traite, 
chaque Partie contractante accorde ä 
l'autre le traitement national, en ver- 
tu du fait que ce traitement est egale- 
ment accorde dans les meraes matie- 
res par l'autre Partie contractante. 


Article 11 

(1) Les differends relatifs ä l'inter- 
prötation ou ä l’application du present 
Traite devront, si possible, etre regles 
par les Gouvernements des deux Par- 
ties contractantes. 

(2) Si un differend ne peut etre regle 
de cette fapon il sera soumis ä un tri- 
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sie auf Verlangen einer der beiden 
Vertragsparteien einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten. 

(3) Das Schiedsgericht wird von Fall 
zu Fall gebildet, indem jede Vertrags- 
partei ein Mitglied bestellt und beide 
Mitglieder sich auf den Angehörigen 
eines dritten Staates als Obmann ei- 
nigen, der von den Regierungen der 
beiden Vertragsparteien zu bestellen 
ist. Die Mitglieder sind innerhalb von 
zwei Monaten, der Obmann innerhalb 
von drei Monaten zu bestellen, nach- 
dem die eine Vertragspartei der an- 
deren mitgeteilt hat, daß sie die Strei- 
ligkeit einem Schiedsgericht unterbrei- 
ten will. 

(4) Werden die in Absatz 3 genann- 
ten Fristen nicht eingehalten, so kann 
in Ermangelung einer anderen Ver- 
einbarung jede Vertragspartei den 
Präsidenten des Internationalen Ge- 
richtshofes bitten, die erforderlichen 
Ernennungen vorzunehmen. Besitzt 
der Präsident die Staatsangehörigkeit 
einer der beiden Vertragsparteien 
oder ist er aus einem anderen Grund 
verhindert, so soll der Vizepräsident 
die Ernennungen vornehmen. Besitzt 
auch der Vizepräsident die Staatsan- 
gehörigkeit einer der beiden Ver- 
tragsparteien oder ist auch er verhin- 
dert, so soll das im Rang nächstfol- 
gende Mitglied des Gerichtshofes, das 
nicht die Staatsangehörigkeit einer 
der beiden Vertragsparteien besitzt, 
die Ernennungen vornehmen. 

(5) Das Schiedsgericht entscheidet 
mit Stimmenmehrheit. Seine Entschei- 
dungen sind bindend. Jede Vertrags- 
partei trägt die Kosten ihres Mit- 
glieds sowie ihrer Vertretung in dem 
Verfahren vor dem Schiedsgericht; die 
Kosten des Obmanns sowie die son- 
stigen Kosten werden von den beiden 
Vertragsparteien zu gleichen Teilen 
getragen. Das Schiedsgericht kann 
eine andere Kostenregelung treffen. 
Im übrigen regelt das Schiedsgericht 
sein Verfahren selbst. 


Artikel 12 

Die Bestimmungen dieses Vertrags 
bleiben auch für den Fall von Ausein- 
andersetzungen zwischen den Ver- 
tragsparteien in Kraft, unbeschadet 
des Rechts zu vorübergehenden Maß- 
nahmen, die auf Grund der allgemei- 
nen Regeln des Völkerrechts zulässig 
sind. Maßnahmen solcher Art werden 
spätestens im Zeitpunkt der tatsäch- 
lichen Beendigung der Auseinander- 
setzung aufgehoben, unabhängig da- 
von, ob die diplomatischen Beziehun- 
gen wiederhergestellt sind. 


bunal d'arbitrage sur demande de 1 une 
des deux Parties contractantes. 
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(3) Le tribunal d'arbitrage sera cons- 
titue ad hoc; chaque Partie contrac- 
tante nommera un membre et les deux 
membres se mettront d'accord pour 
choisir comme President le ressortis- 
sant d'un Etat tiers qui sera nomme 
par les Gouvernements des deux Par- 
ties contractantes. Les membres sc- 
ront nommes dans un delai de deux 
mois, le President dans un delai de 
trois mois apres que l’une des Parties 
contractantes aura fait savoir ä l'au- 
tre qu’elle desire soumettre le difte- 
rend ä un tribunal d’arbitrage. 

(4) Si les delais prevus au paragra- 
phe 3 ne sont pas observes et a de- 
faut d’un autre arrangemenl, chaque 
Partie contractante pourra prier le 
President de la Cour Internationale 
de Justice de proceder aux nomina- 
tions necessaires. Au cas oü le Pre- 
sident serait ressortissant de l'une des 
deux Parties contractantes ou s’il eiail 
empeche pour une autre raison, il ap- 
partiendrait au Vice-President de pro- 
ceder aux nominations. Si le Vice- 
President etait, lui aussi, ressortissant 
de l’une des deux Parties contractan- 
tes ou s’il etait egalement empeche, 
c’est au membre de la Cour suivant 
immediatement dans la hierarchie et 
qui n'est pas ressortissant de l’une des 
Parties contractantes qu’il appartien- 
drait de proceder aux nominations. 

(5) Le tribunal d’arbitrage prend ses 
decisions ä la majorite des voix. Ses 
decisions sont obligatoires. Chaque 
Partie contractante prendra ä sa Char- 
ge les frais occasionnes par l'aclivite 
de son propre arbitre ainsi que les 
frais de sa representation dans la pro- 
cedure devant le tribunal d’arbitrage; 
les frais du President ainsi que les 
autres frais seront assumes ä parts 
egales par les deux Parties contractan- 
tes. Le tribunal d’arbitrage pourra 
fixer un autre leglement concernant 
les depenses. Pour le reste, le tribu- 
nal d’arbitrage reglera lui-meme sa 
procedure. 
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Article 12 

Les dispositions du present Traile 
resteront en vigueur meme en cas de 
conflits qui naitraient entre les Parties 
contractantes, sans prejudice du droit 
de prendre des mesures provisoires 
admissibles en vertu des regles gene- 
rales du droit international. Les me- 
sures de ce genre seront abrogees au 
plus tard au moment de la cessation 
effective du conflit, que les relalions 
diplomatiqucs aient ete retablies ou 
non. 
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Artikel 13 

Dieser Vertrag gilt — mit Aus- 
nahme der Bestimmungen der Proto- 
kollziffer 8, die sich auf die Luftfahrt 
beziehen — auch für das Land Berlin, 
sofern nicht die Regierung der Bun- 
desrepublik Deutschland gegenüber 
der Regierung des Königreichs Ma- 
rokko innerhalb von drei Monaten 
nach Inkrafttreten dieses Vertrags 
eine gegenteilige Erklärung abgibt. 


Artikel 14 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Rati- 
fikation; die Ratifikationsurkunden 
sollen sobald wie möglich in Bonn 
ausgetauscht werden. 

(2) Dieser Vertrag tritt einen Monat 
nach Austausch der Ratifikationsur- 
kunden in Kraft. Er bleibt zehn Jahre 
lang in Kraft und verlängert sich auf 
unbegrenzte Zeit, sofern er nicht ein 
Jahr vor seinem Ablauf von einer der 
beiden Vertragsparteien schriftlich ge- 
kündigt wird. Nach Ablauf von zehn 
Jahren kann der Vertrag jederzeit ge- 
kündigt werden, bleibt jedoch nach er- 
folgter Kündigung noch ein Jahr in 
Kraft. 


(3) Für Kapitalanlagen, die bis zum 
Zeitpunkt des Außerkrafttretens des 
Vertrags vorgenommen worden sind, 
gelten die Artikel 1 bis 13 noch für 
weitere zwanzig Jahre vom Tage der 
Beendigung dieses Vertrags an. 


GESCHEHEN zu Rabat am 31. Au- 
gust 1961 in sechs Urschriften, zwei in 
deutscher, zwei in arabischer und zwei 
in französischer Sprache. Im Falle ab- 
weichender Auslegungen ist der fran- 
zösische Text verbindlich. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Müller-Roschach 

Für das Königreich Marokko: 
M'Hamed Douiri 


Article 13 

A l'exception des dispositions du 
paragraphe 8 du Proces-Verbal relati- 
ves ä la navigation aerienne, le pre- 
sent Tratte s'appliquera egalement au 
Land de Berlin sauf declaration con- 
traire faite par le Gouvernement de la 
Republique föderale d'Allemagne au 
Gouvernement du Royaume du Maroc 
dans les trois niois qui suivront l'en- 
tree en vigueur du present Tratte. 

Article 14 

(1) Le present Traite sera ratihö; les 
Instruments de ratification seront 
echanges aussitöt que possible ä Bonn. 

(2) Le present Traite entrera en vi- 
gueur un mois apres l'echange des 
instruments de ratification. II restera 
en vigueur pendant dix ans et sera 
prolorige pour une duree iliimitee ä 
moins d’etre denonce par ecrit par 
l'une des deux Parties contractantes 
un an avant son expiration. A l'expi- 
ration de la periode de dix ans, le 
Traite pourra etre denonce ä tout mo- 
ment, mais il restera encore en vi- 
gueur pendant un an apres sa denon- 
ciation. 

(3) Pour les investissemenls de capi- 
taux effectues avant la date d'expira- 
tion du Traite, les articles 1 ä 13 res- 
teront encore applicables pendant une 
nouvelle periode de vingt ans ä partir 
de la date d’expiration du present 
Traite. 


FAIT ä Rabat, le 31 aoüt 1961 en 
six exemplaires, dont deux en langue 
allemande, deux en langue arabe et 
deux en langue franqaise. En cas de 
divergence d’interpretation le texte 
francais fait foi. 


Pour la Republique 
föderale d’Allemagne ; 
Müller-Roschach 

Pour le Royaume du Maroc: 
M’Hamed Douiri 
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Protokoll 


Bei der Unterzeichnung des Ver- 
trags über die Förderung von Kapital- 
anlagen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Königreich Ma- 
rokko haben die Unterzeichneten Be- 
vollmächtigten außerdem folgende 
Vereinbarungen getroffen, die als Be- 
standteile des Vertrags betrachtet 
werden sollen: 

(1) Die Vertragsparteien werden 
binnen einem Jahr vom heutigen Tage 
an Verhandlungen über den Abschluß 
eines Niederlassungsvertrags aufneh- 
men, der Regelungen folgender Ange- 
legenheiten umfassen soll: 

Einreise und Ausreise, vorübergehen- 
der und ständiger Aufenthalt, Auswei- 
sungsschutz, Aufnahme und Ausübung 
wirtschaftlicher und beruflicher Tätig- 
keiten, Gründung von und Beteiligung 
an Unternehmen ohne kapitalmäßige 
Beschränkungen, Arbeitserlaubnisse 
für leitendes und technisches Personal, 
Schutz und Sicherheit der Person und 
des Vermögens, freier Zugang zu den 
Gerichten, Vertragsfreiheit, Erwerb 
von Grundstücks- und sonstigem Eigen- 
tum, Zulassung als Schiedsrichter. 

(2) Als Bedingungen im Sinne des 
Artikels 2 werden insbesondere ange- 
sehen: Die Einschränkung des Bezuges 
von Roh- und Hilfsstoffen, Energie- und 
Brennstoffen sowie Produktions- und 
Betriebsmitteln aller Art, die Behin- 
derung des Absatzes von Erzeugnissen 
im In- und Ausland sowie sonstige 
Maßnahmen mit ähnlicher Auswirkung. 
Maßnahmen, die aus Gründen der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung, 
der Volksgesundheit oder Sittlichkeit 
zu treffen sind, gelten nicht als Bedin- 
gungen im Sinne des Artikels 2. 


(3) Artikel 2 findet auf die Einreise, 
den Aufenthalt und die Beschäftigung 
als Arbeitnehmer keine Anwendung. 

(4) Die Bestimmungen des Artikels 3 
Abs. (2) gelten auch für die Überfüh- 
rung einer Kapitalanlage in öffent- 
liches Eigentum, ihre Unterstellung 
unter öffentliche Aufsicht oder ähn- 
liche Eingriffe der öffentlichen Hand. 
Unter Enteignung ist die Entziehung 
oder Beschränkung jedes Vermögens- 
rechts zu verstehen, das allein oder 
mit anderen Rechten zusammen eine 
Kapitalanlage bildet. 


Proces-verbal 






Lors de la signature du Tratte rela- 
tif ä l'encouragement des investisse- 
ments de capitaux, conclu entre la Re- 
publique föderale d'Allemagne et le 
Royaume du Maroc, les Plenipoten- 
tiaires soussignes sont convenus, en 
outre, des arrangements suivants qui 
seront consideres comme formant par- 
tie integrante du Tratte: 

(1) Les Parties contractantes enta- 
meront dans un delai d'un an ä comp- 
ter de ce Jour des negociations rela- 
tives ä la conclusion d'un Tratte 
d'Etablissement qui reglera les ques- 
tions afferentes aux matieres suivan- 
tes: Entree et sortie, sejour tempo- 
raire et permanent, protection contre 
i'expulsion, admission ä et exercice 
d'activites economiques et profession- 
nelles, fondation d'entreprises sans li- 
mitation de Capital et participation ä 
ces entreprises, autorisations de tra- 
vail pour personnel directeur et per- 
sonnel technique, protection et securi- 
te de la personne et de la propriete, 
libre acces aux tribunaux, liberte de 
conclure des contrats, acquisition de 
fonds immobiliers et autres biens, ad- 
mission ä la fonction d'arbitre. 

(2) Sont considerees comme condi- 
tions au sens de l'article 2, notam- 
ment: les restrictions touchant ä l’ac- 
quisition de matieres premieres et de 
matieres auxiliaires, de force motrice 
et de combustibles ainsi que de 
moyens de production et d'exploita- 
tion de tout genre, toute entrave ä la 
vente de produits ä l’interieur du pays 
et ä l'etranger ainsi que toutes autres 
mesures ayant des effets analogues. 
Les mesures prises pour des raisons 
d'ordre, de securite et de sante publics 
ou de moralite ne sont pas considerees 
comme des conditions au sens de l’ar- 
ticle 2. 

(3) L’article 2 ne s'applique pas ä 
l’entree, au sejour et ä l'emploi en 
tant que salarie. 

(4) Los dispositions de l'article 3, 
paragraphe 2, sont egalement applica- 
bles au passage d'un investissement 
de Capital en propriete publique, ä sa 
mise SOUS controle public ou aux in- 
terventions analogues de l'Etat. On 
entend par expropriation le retrait ou 
la limitation de tout droit de propriete 
constituant un investissement de Capi- 
tal, seul ou conjointement avec d'au- 
tres droits. 
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(5) Als Liquidation im Sinne des 
Artikels 4 gilt auch eine zwecks voll- 
ständiger oder teilweiser Aufgabe der 
Kapitalanlage erfolgende Veräuße- 
rung, 

(6) Als „unverzüglich" durchgefühlt 
im Sinne des Artikels 6 Abs, (1) gilt 
ein Transfer, der innerhalb einer 
Frist erfolgt, die normalerweise zur 
Beachtung der Transferformalitäten er- 
forderlich ist. Die Frist beginnt mit 
der Einreichung eines entsprechenden 
Ersuchens und darf unter keinen Um- 
ständen zwei Monate überschreiten, 

(7) Hinsichtlich der von deutschen 
Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
im Hoheitsgebiet des Königreichs Ma- 
rokko vorgenommenen Kapitalanlagen 
gelten die Bestimmungen des Arti- 
kels 9 nur für solche Kapitalanlagen, 
die auf Grund des Dahir Nr, 1-60-383 
vom 31, Dezember 1960 (12 rejeb 1380) 
vorgenommen worden sind. Die Be- 
stimmungen dieses Artikels gelten 
auch für eine bestimmte Kapitalanlage, 
die vor dem Inkrafttreten des erwähn- 
ten Dahirs vorgenommen worden ist, 
sofern der Beteiligte dies beantragt 
und die Regierung des Königreichs 
Marokko eine dahingehende Erklärung 
abgibt, 

(8) Jede Vertragspartei wird Maß- 
nahmen unterlassen, die entgegen den 
Grundsätzen des freien Wettbewerbs 
die Beteiligung der Seeschiffahrt und 
der Luftfahrt der anderen Vertrags- 
partei an der Beförderung solcher Gü- 
ter ausschalten oder behindern, die 
zur Kapitalanlage im Sinne dieses 
Vertrags bestimmt sind. Dies gilt auch 
für Güter, die im Hoheitsgebiet einer 
Vertragspartei oder eines dritten 
Staates mit Mitteln eines Unterneh- 
mens angeschafft werden, in dem Ka- 
pital im Sinne dieses Vertrags ange- 
legt ist, 

(9) Unbeschadet anderer Verfahren 
zur Feststellung der Staatsangehörig- 
keit gilt insbesondere als Staatsange- 
höriger einer Vertragspartei jede Per- 
son, die einen von den zuständigen 
Behörden der betreffenden Vertrags- 
partei ausgestellten nationalen Reise- 
paß besitzt, 

GESCHEHEN zu Rabat am 31 , August 
1961 in sechs Urschriften, zwei in 
deutscher, zwei in arabischer und zwei 
in französischer Sprache, Im Falle ab- 
weichender Auslegungen ist der fran- 
zösische Text verbindlich. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Müller-Roschach 

Für das Königreich Marokko. 
M'Hamed Douiri 


(5) Est egalement consideree com- 
me liquidation au sens de l'article 4 
toute alienation effectuee en vue d'un 
renoncement total ou partiel ä l’in- 
vestissement. 

(6) Est considere comme effectue 
'( Sans delai » au sens de l'article 6, 
paragraphe 1 ci-dessus, tout transfert 
qui a lieu dans le delai normalement 
necessaire ä l'observation des forma- 
lites de transfert. Le delai commencera 
ä courir ä la date de l'introduction 
d’une requete y relative et ne devra 
en aucun cas depasser deux mois. 

(7) En ce qui concerne les investis- 
sements de capitaux effectues par des 
ressortissants ou societes allemands 
dans le territoire du Royaume du Ma- 
roc, les dispositions de l'article 9 ne 
s'appliquent qu'aux investissements de 
capitaux effectues en vertu du Dahir 
11 ° 1-60-383 du 12 rejeb 1380 (31 de- 
cembre 1960). Les dispositions de cet 
article sont egalement applicables ä 
un investissement de Capital determine 
effectue par des ressortissants et so- 
cietes allemands au Maroc avant l'en- 
tree en vigueur du Dahir susmention- 
ne, pourvu que I'interesse le demande 
et que le Gouvernement du Royaume 
du Maroc donne son approbation. 

(8) Chaque Partie contractante s'ab- 
stiendra de prendre des mesures con- 
traires aux principes de la libre con- 
currence et susceptibles d'eliminer ou 
d'entraver la participation de la navi- 
gation maritime et aerienne de l'autre 
Partie contractante au transport des 
biens destines ä l'investissement de 
capitaux au sens du present Tratte. 
Cette disposition s'applique egalement 
aux biens acquis dans le territoire 
d'une Partie contractante ou d'un Etat 
tiers moyennant des fonds d'une en- 
treprise dans laquelle des capitaux 
sont investis au sens du present Tratte. 

(9) Sans prejudice d'autres procedes 
de determination de la nationalite, est 
consideree notamment comme ressor- 
tissant d'une Partie contractante toute 
personne qui possede un passeport 
national delivre par les autorites com- 
petentes de la Partie contractante en 
question. 

FAIT ä Rabat, le 31 aoüt 1961 en 
six exemplaires, dont deux en langue 
allemande, deux en langue arabe et 
deux en langue francaise. En cas de 
divergence d'interpretation le texte 
francais fait foi. 

Pour la Republique 
föderale d'Allemagne: 
Müller-Roschach 

Pour le Royaume du Maroc: 

M'Hamed Douiri 
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Rabat, den 31. August 1961 

Herr Minister, 

Ich beehre mich, unter Bezugnahme 
auf den heute Unterzeichneten Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanlagen 
zu bestätigen, daß während unserer 
Verhandlungen zusätzlich Einverständ- 
nis über folgendes erzielt wurde: 

„Der Ausdruck , Kapitalanlagen' in 
diesem Vertrag bezieht sich hinsicht- 
lich des Königreichs Marokko auf 
Kapitalanlagen, die von deutschen 
Staatsangehörigen oder Gesellschaf- 
ten in Marokko vorgenommen und 
auf Antrag des Beteiligten von den 
zuständigen marokkanischen Stellen 
genehmigt worden sind. Der ge- 
nannte Ausdruck bezieht sich hin- 
sichtlich der Bundesrepublik Deutsch- 
land auf alle von marokkanischen 
Staatsangehörigen oder Gesellschaf- 
ten im Rahmen der Rechtsvorschrif- 
ten der Bundesrepublik Deutschland 
vorgenommenen Kapitalanlagen." 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie 
dieses Einverständnis bestätigen 
würden. 


Genehmigen Sie, Herr Minister, den 
Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 

M ü 1 1 e r - R o s c h a c h 


An den 
Vorsitzenden 

der Marokkanischen Delegation 
Seine Exzellenz Herrn M'Hamed Douiri 
Minister für Nationale Wirtschaft 
und Finanzen 

Rabat 


L'Ambassadeur 

de la Republique föderale d'Allemagne 


Rabat, le 31 aoüt 1961 


Me referant au Traite signe ce jour 
entre la Republique föderale d'Alle- 
magnc et le Royaume du Maroc et re- 
latif ä l’encouragement des investisse- 
ments de capitaux, j’ai l'honneur de 
confirmer qu'au cours de nos nögocia- 
tions il a ötö oncore convenu de ce 
qui suit: 

« Le terme < investissements de ca- 
pitaux > dans ledit Traitö vise, au 
regard du Royaume du Maroc, les 
investissements effectuös au Maroc 
par des ressortissants ou sociötös al- 
lemands et approuvös sur demande 
de l'intöresse par les Services ma- 
rocains competents. Au regard de 
la Röpublique föderale d'Allemagne 
ledit terme vise tous les investis- 
sements de capitaux effectuös par 
des ressortissants ou sociötös maro- 
cains dans le cadre de la lögisla- 
tion de la Röpublique födörale d'Al- 
lemagne. » 

Je vous serais reconnaissant, Mon- 
sieur le Ministre, de bien vouloir me 
confirmer votre accord sur ce qui 
pröcede. 

Veuillez agröer, Monsieur le Minis- 
tre, l'expression de ma trös haute con- 
sidöration. 

’ M ü 1 1 e r - R o s c h a c h 


Monsieur le Prösident 
de la Dölögation Marocaine, 

Son Excellence Monsieur M'Hamed 
DOUIRI, 

Ministre de l'Economie Nationale 

et des Finances 

Rabat 


ÜJ-tAjJt 

ialjjJ' — j-jjj 


Monsieur le Ministre, 
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Königreich Marokko 

Ministerium für Nationale 
Wirtschaft und Finanzen 

Der Minister 


Rabat, den 31, August 1961 


Herr Vorsitzender, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres 
Schreibens vom heutigen Tage zu be- 
stätigen, in dem Sie mich um mein 
Einverständnis mit folgendem Wort- 
laut bitten: 

„Ich beehre mich, unter Bezugnahme 
auf den heute Unterzeichneten Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanla- 
gen zu bestätigen, daß während unserer 
Verhandlungen zusätzlich Einverständ- 
nis über folgendes erzielt wurde: 

Der Ausdruck , Kapitalanlagen' in 
diesem Vertrag bezieht sich hinsicht- 
lich des Königreichs Marokko auf Ka- 
pitalanlagen, die von deutschen Staats- 
angehörigen oder Gesellschaften in 
Marokko vorgenommen und auf An- 
trag des Beteiligten von den zustän- 
digen marokkanischen Stellen geneh- 
migt worden sind. Der genannte Aus- 
druck bezieht sich hinsichtlich der 
Bundesrepublik Deutschland auf alle 
von marokkanischen Staatsangehörigen 
oder Gesellschaften im Rahmen der 
Rechtsvorschriften der Bundesrepublik 
Deutschland vorgenommenen Kapital- 
anlagen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie 
dieses Einverständnis bestätigen 
würden." 

Ich beehre mich, Ihnen mein volles 
Einverständnis mit diesem Wortlaut 
mitzuteilen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, 
den Ausdruck meiner ausgezeichnet- 
sten Hochachtung, 

Der Minister für Nationale Wirtschaft 
und Finanzen 

M’Harned D o u i r i 

An den 

Vorsitzenden 

der Deutschen Delegation 

Seine Exzellenz den Herrn Botschafter 

der Bundesrepublik Deutschland 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode Drucksache V/ 1020 


Royaume du Maroc 
Ministere 

de l'Economie Nationale 
et des Finances 

Le Ministre 




(Übersetzung) 


Rabat, le 31 aoüt 1961 




Monsieur le President, 

J'ai l'honneur d'accuser reception de 
votre lettre de ce jour me demandant 
mon accord sur le texte suivant: 


t Me relerant au Traite signe ce jour 
entre la Republique föderale d'Alle- 
magne et le Royaume du Maroc et re- 
latif ä l'encouragement des investisse- 
ments de capitaux, j'ai l'honneur de 
confirmer qu'au cours de nos negocia- 
tions il a ete encore convenu de ce 
qui suit: 

Le terme ' investissemenls de capi- 
taux» dans ledit Traite vise, au regard 
du Royaume du Maroc, les investisse- 
ments effectues au Maroc par des res- 
sortissants ou societes allemands et 
approuves sur demande de l'interesse 
par les Services marocains competents. 
Au regard de la Republique föderale 
d'Allemagne, ledit terme vise tous les 
investissements de capitaux effectues 
par les ressortissants ou sociötös ma- 
rocains dans le cadre de la legisla- 
tion de la Röpublique födörale d'Alle- 
magne. 


Je vous serais reconnaissant, Mon- 
sieur le Ministre, de bien vouloir me 
confirmer votre accord sur ce qui prö- 
cede. » 

J'ai l'honneur de vous donner mon 
plein accord sur la teneur de ce texte. 

Veuillez agröer, Monsieur le Prösi- 
dent, l'expression de ma haute consi- 
döration. 
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Le Ministre de l'Economie Nationale 
et des Finances 

M'Hamed Doui ri 


J-^33 


A Son Excellence 
Monsieur l'Arabassadeur 
de la Röpublique födörale d'Allemagne 
Prösident de la Dölögation Allemande 
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Rabat, den 31. August 1961 


Herr Ndinister, 

Ich beehre mich, unter Bezugnahme 
auf den heute Unterzeichneten Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanlagen 
zu bestätigen, daß während unserer 
Verhandlungen zusätzlich Einverständ- 
nis über folgendes erzielt wurde: 

„Jede Vertragspartei kann im In- 
teresse ihrer nationalen Wirtschaft 
bei der Zulassung einer Kapital- 
anlage von Staatsangehörigen oder 
Gesellschaften der anderen Vertrags- 
partei in den Zulassungsurkunden 
hinsichtlich der Verwaltung, des Ge- 
brauchs oder der Nutzung einer 
Kapitalanlage sowie hinsichtlich der 
Ausbildung und Beschäftigung ihrer 
Staatsangehörigen Bedingungen fest- 
legen. Diese Bedingungen können, 
abweichend von Artikel 2, weniger 
günstig sein als diejenigen, die für 
die eigenen Staatsangehörigen und 
Gesellschaften gelten; sie dürfen 
jedoch weder unmittelbar noch mit- 
telbar die sonstigen Bestimmungen 
dieses Vertrages berühren," 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie 
dieses Einverständnis bestätigen 
würden. 

Genehmigen Sie, Herr Minister, den 
Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 

Müller-Roschach 


An den 
Vorsitzenden 

der Marokkanischen Delegation 
Seine Exzellenz Herrn M’Hamed Douiri 
Minister für Nationale Wirtschaft 
und Finanzen 
Rabat 


L'Ambassadeur 

de la Republique föderale d'Allemagne 
Rabat, le 31 aoüt 1961 


Me referant au Traite signe cejour 
entre la Republique föderale d'Alle- 
magne et le Royaume du Maroc et re- 
latif ä l’encouragement des investisse- 
ments de capitaux, j’ai l’honneur de 
confirmer qu’au cours de nos nögocia- 
tions il a ötö encore convenu de ce 
qui suit: 

« Chaque Partie contractante pour- 
ra dans l’intöret de son öconomie 
nationale, lors de l'admission d’un 
investissement par des ressortis- 
sants ou soeiötes de l'autre Partie 
contractante, dans les actes d’ad- 
mission poser des conditions con- 
cernant l'administration et la ges- 
tion, l'utilisation ou la jouissance 
d’un investissement et concernant 
la formation et l'emploi de ses res- 
sortissants. Ces conditions peuvent 
etre, par derogation aux dispositions 
de l’article 2, raoins favorables que 
celles dont jouiraient ses propres 
ressortissants et sociötös, mais ne 
doivent affecter ni directement ni 
indirectement les autres disposi- 
tions du present Traite. » 

Je vous serais reconnaissant, Mon- 
sieur le Ministre, de bien vouloir me 
confirmer votre accord sur ce qui 
pröcede. 

Veuillez agröer, Monsieur le Minis- 
tre, l'expression de ma tres haute con- 
sidöration. 

Müller-Roschach 


Monsieur le President 
de la Döl-ögation Marocaine, 

Son Excellence Monsieur M'Hamed 
DOUIRI, 

Ministre de l'Economie Nationale 

et des Finances 

Rabat 


iaLljJj j j_5 


Monsieur le Ministre, 
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Königreich Marokko 

Ministerium für Nationale 
Wirtschaft und Finanzen 

Der Minister 


Rabat, den 31. August 1961 

Herr Vorsitzender, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres 
Schreibens vom heutigen Tage zu be- 
stätigen, in dem Sie mich um mein 
Einverständnis mit folgendem Wort- 
laut bitten: 

„Ich beehre mich, unter Bezugnahme 
auf den heute Unterzeichneten Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanla- 
gen zu bestätigen, daß während unserer 
Verhandlungen zusätzlich Einverständ- 
nis über folgendes erzielt wurde: 

Jede Vertragspartei kann im Inter- 
esse ihrer nationalen Wirtschaft bei 
der Zulassung einer Kapitalanlage von 
Staatsangehörigen oder Gesellschaften 
der anderen Vertragspartei in den Zu- 
lassungsurkunden hinsichtlich der Ver- 
waltung, des Gebrauchs oder der 
Nutzung einer Kapitalanlage sowie 
hinsichtlich der Ausbildung und Be- 
schäftigung ihrer Staatsangehörigen 
Bedingungen festlegen. Diese Bedin- 
gungen können, abweichend von Ar- 
tikel 2, weniger günstig sein als die- 
jenigen, die für die eigenen Staats- 
angehörigen und Gesellschaften gelten, 
sie dürfen jedoch weder unmittelbar 
noch mittelbar die sonstigen Bestim- 
mungen dieses Vertrages berühren. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie 
dieses Einverständnis bestätigen 
würden." 

Ich beehre mich. Ihnen mein volles 
Einverständnis mit diesem Wortlaut 
mitzuteilen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, 
den Ausdruck meiner ausgezeichnet- 
sten Hochachtung. 

Der Minister für Nationale Wirtschaft 
und Finanzen 

M’Hamed D o u i r i 

An den 

Vorsitzenden 

der Deutschen Delegation 

Seine Exzellenz den Herrn Botschafter 

der Bundesrepublik Deutschland 


(überselzLingj 

Royaume du Maroc 

Ministere j i LwS Nl 

de l'Economie Nationale " . u 

O ■ oj' 

et des Finances 


Le Ministre 

Rabat, le 31 aoüt 1961 


Monsieur le President, 

J'ai l'honneur d'accuser reception de 
votre lettre de ce jour me demandant 
mon accord sur le texte suivant: 


« Me referant au Traite signe ce jour 
entre la Republique föderale d'Alle- 
magne et le Royaume du Maroc et re- 
latif ä l'encouragement des investis- 
sements de capitaux, j'ai l'honneur de 
confirmer qu'au cours de nos negocia- 
tions il a ete encore convenu de ce 
qui suit: 

< Chaque Partie contractante pourra 
dans l'interet de son economie natio- 
nale, lors de l'admission d’un in- 
vestissemcnt par des ressortissants ou 
societes de l'autre Partie contractante, 
dans les actes d'admission poser des 
conditions concernant l'administration 
et la gestion, l'utilisation ou la jouis- 
sance d’un investissement et concer- 
nant la formation et l'emploi de ses 
ressortissants. Ces conditions peuvent 
etre, par derogation aux dispositions 
de l'article 2, moins favorables que 
celles dont jouiraient ses propres res- 
sortissants et societes, mais ne doi- 
vent affecter ni directement ni indi- 
rectement les autres dispositions du 
present Traite. > 

Je vous serais reconnaissant, Mon- 
sieur le Ministre, de bien vouloir me 
confirmer votre accord sur ce qui pre- 
cede. » 

J'ai l'honneur de vous donner mon 
plein accord sur la teneur de ce texte. 

Veuillez agreer, Monsieur le Presi- 
dent, l'expression de ma haute consi- 
deration. 

Le Ministre de l'Economie Nationale 
et des Finances 

M'Hamed Do u i r i 

A Son 

Excellence Monsieur l’Ambassadeur 
de la Republique föderale d'Allemagne 
Prösident de la Dölögation Allemande 


(»JJ Äj 

(3 -iS jl JjL 

Aljji J-sX AfiLsj-a «ia 

CJ"* 

(3 odLoSLifil jj' 

j\ j — ,3 IjiIj l Ls JJ-^ ,J 

tLs^j.-. o JI . oVjIx ‘ 3'®-^ 

ÖJjLi ( V ÖjLöJi (jx 

ji oljlxj (j-iä-j ^JLaj jä (jjSj 

jJj\ 


ja li^AäJ ' Df er'- 

. L,® ja.S'lflA^ j-a jaäS'j 

— >• 4 — aläJt jaSjloX 1 

— )jis La^jX t t 


j ^-sla jj! j-äjj 

J J 


15 



Drucksache V/1020 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


(Übersetzung) 

IjjLaJl Ä_i 


o-iJ: VN l=u 


-h jl:: 


(Jlj) JJJ >' o ÄaIj 


(J-: jJj ol^ llajü Äi 

jl.La J jS j\ jU ^ 








jjl JJj 

j 2 (_3j-i j \j\xjJl i-jjia 

^"— - (3^-ä ‘LjJjj«^! A5^1 <Loil 

\ 'ä2"h 

JJ^ 






LS" 



, 1^ « 0 > k_a i±a «-1 1 «liaj 

AS uljJ^ ^ > 

A -I i*\-i -A-A j' 

« Ijl ( Ä_)jjJ»^J^ ÄSIaaJ^ 

j' (j jaliäjJAj 

iUj ^J''1>-'^' 


Rabat, den 31. August 1961 


Herr Minister, 

Ich beehre mich, unter Bezugnahme 
auf den heute Unterzeichneten Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanlagen 
zu bestätigen, daß während unserer 
Verhandlungen zusätzlich Einverständ- 
nis über folgendes erzielt wurde: 

„ln der Absicht, die Vornahme und 
Entwicklung von Kapitalanlagen 
deutscher Staatsangehöriger und Ge- 
sellschaften im Hoheitsgebiet des 
Königreichs Marokko zu erleichtern 
und zu fördern, wird die Marokka- 
nische Regierung bereits vor dem 
Inkrafttreten eines Niederlassungs- 
abkommens, über dessen Abschluß 
Verhandlungen vorgesehen sind, 
deutschen Staatsangehörigen, die im 
Zusammenhang mit Kapitalanlagen 
deutscher Staatsangehöriger und Ge- 
sellschaften im Hoheitsgebiet des 
Königreichs Marokko einreisen und 
sich clort aufhallen wollen und/oder 
eine Tätigkeit als Arbeitnehmer 
ausüben, die erforderlichen Geneh- 
migungen erteilen, soweit nicht 
Gründe der öffentlichen Ordnung, 
Sicherheit, Volksgesundheit und 
Sittlichkeit entgegenstehen." 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie 
dieses Einverständnis bestätigen 
würden. 


Genehmigen Sie, Herr Minister, den 
Ausdruck meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 

M ü 1 1 e r - R o s c h a c h 


L'Ambassadeur 

de la Republique föderale d'Allemagne 

Rabat, le 31 aoüt 1961 


Me referant au Traite signe ce jour 
entre la Republique föderale d'Alle- 
magne et le Royaume du Maroc et re- 
latif ä l'encouragement des investisse- 
ments de capitaux, j'ai l'honneur de 
confirmer qu'au cours de nos nögocia- 
tions il a ötö encore convenu de ce 
qui suit: 

< Entendant faciliter les opöralions 
et encourager le döveloppement des 
investissements de capitaux effec- 
tuös par des ressortissants ou des so- 
ciötös allemands dans le territoire du 
Royaume du Maroc, le Gouverne- 
ment Marocain, avant meme l’entröe 
en vigueur d'un Traite d'Etablisse- 
ment dont la nögociation est envisa- 
göe, accordera aux ressortissants al- 
lemands qui, en connexion avec des 
investissements de capitaux effec- 
tues par des ressortissants ou des 
sociötös allemands, dösireraient en- 
trer, söjourner et/'ou exercer une 
activitö de salariö dans le territoire 
du Royaume du Maroc, les autorisa- 
tions nöcessaires, ä moins que des 
raisons d'ordre, de söcuritö, de san- 
te publics ou de moralitö ne s'y op- 
posent. > 

Je vous serais reconnaissant, Mon- 
sieur le Ministre, de bien vouloir me 
confirmer votre accord sur ce qui 
pröcede. 

Veuillez agröer, Monsieur le Minis- 
tre, l'expression de ma tres haute con- 
sidöration. 

M ü 1 1 e r - R o s c h a c h 
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Monsieur le Ministre, 


An den 
Vorsitzenden 

der Marokkanischen Delegation 
Seine Exzellenz Herrn M'Hamed Douiri 
Minister für Nationale Wirtschaft 
und Finanzen 
Rabat 


Monsieur le Prösident 
de la Dölögation Marocaine, 

Son Excellence 

Monsieur M'Hamed Douiri, 

Ministre de l'Economie Nationale 

et des Finances 

Rabat 


iaAjjJ^ AxIAa!! j j-ijj 


16 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/1020 


Königreich Marokko 

Ministerium für Nationale 
Wirtschaft und Finanzen 

Der Minister- 

Rabat, den 31. August 1961 


Herr Vorsitzender, 

Ich beehre mich, den Empfang Ihres 
Schreibens vom heutigen Tage zu be- 
stätigen, in dem Sie mich um mein 
Einverständnis mit folgendem Wort- 
laut bitten: 

„Ich beehre mich, unter Bezugnahme 
auf den heute Unterzeichneten Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Königreich Marokko 
über die Förderung von Kapitalanla- 
gen zu bestätigen, daß während unserer 
Verhandlungen zusätzlich Einverständ- 
nis über folgendes erzielt wurde; 

In der Absicht, die Vornahme und 
Entwicklung von Kapitalanlagen deut- 
scher Staatsangehöriger und Gesell- 
schaften im Hoheitsgebiet des König- 
reichs Marokko zu erleichtern und zu 
fördern, wird die Marokkanische Re- 
gierung bereits vor dem Inkrafttreten 
eines Niederlassungsabkommens, über 
dessen Abschluß Verhandlungen vor- 
gesehen sind, deutschen Staatsangehö- 
rigen, die im Zusammenhang mit 
Kapitalanlagen deutscher Staatsange- 
höriger und Gesellschaften im Ho- 
heitsgebiet des Königreichs Marokko 
einreisen und sich dort aufhalten 
wollen und/oder eine Tätigkeit als 
Arbeitnehmer ausüben, die erforder- 
lichen Genehmigungen erteilen, so- 
weit nicht Gründe der öffentlichen 
Ordnnung, Sicherheit, Volksgesund- 
heit und Sittlichkeit entgegenstehen. 

Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie 
dieses Einverständnis bestätigen 
würden." 

Ich beehre mich. Ihnen mein volles 
Einverständnis mit diesem Wortlaut 
mitzuteilen. 

Genehmigen Sie, Herr Vorsitzender, 
den Ausdruck meiner ausgezeichnet- 
sten Hochachtung. 

Der Minister für Nationale Wirtschaft 
und Finanzen 

M'Hamed D o u i r i 


An den 

Vorsitzenden 

der Deutschen Delegation 

Seine Exzellenz den Herrn Botschafter 

der Bundesrepublik Deutschland 


Royaume du Maroc 
Ministere 

de l'Economie Nationale 
et des Finances 


(Übersetzung) 

O-Äi VN 
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Le Ministre 

Rabat, le 31 aoüt 1961 


Monsieur le President, 

J'ai l'honneur d'accuser reception de 
votre lettre de ce jour me demandant 
mon accord sur le texte suivant;. 


« Me referant au Traite signe ce jour 
entre la Republique föderale d'Alle- 
magne et le Royaume du Maroc et re- 
latif ä l'encouragement des investis- 
sements de capitaux, j'ai l'honneur de 
confirmer qu'au cours de nos negocia- 
tions il a ete encore convenu de ce 
qui suit: 

Entendant faciliter les operations et 
encourager le developpement des in- 
vestissements de capitaux effectues 
par des ressortissants ou des societes 
allemands dans le territoire du Roy- 
aume du Maroc, le Gouvernement Ma- 
rocain, avant meme l'entree en vi- 
gueur d un Traite d'Etablissement dont 
la negociation est envisagee, accorde- 
ra aux ressortissants allemands qui, 
en connexion avec des investissements 
de capitaux effectues par des ressor- 
tissants ou des societes allemands, de- 
sireraient entrer, sejourner et/ou exer- 
cer une activite de salarie dans le ter- 
ritoire du Royaume du Maroc, les au- 
torisations necessaires, ä moins que 
des raisons d'ordre, de securite, de 
sante publics ou de moralite ne s'y 
opposent. 

Je vous serais reconnaissant, Mon- 
sieur le Ministre, de bien vouloir me 
confirmer votre accord sur ce qui pre- 
cede. » 

J'ai l'honneur de vous donner mon 
plein accord sur la teneur de ce texte. 

Veuillez agreer, Monsieur le Presi- 
dent, l'expression de raa haute consi- 
deration. 

Le Ministre de l'Economie Nationale 
et des Finances 

M'Hamed Douiri 


A Son Excellence 
Monsieur l'Ambassadeur 
de la Republique föderale d’Allemagne 
Prösident de la Dölögation Allemande 
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Denkschrift 


1. Allgemeines 

Die Bundesrepublik Deutschland unterstützt den 
wirtschaftlichen Aufbau der Entwicklungsländer 
durch verschiedene Maßnahmen der öffentlichen 
Hand. Die Bereitstellung öffentlicher Mittel für 
diesen Zweck aus dem Bundeshaushalt ist natur- 
gemäß begrenzt. Deshalb ist die Bundesregierung 
bestrebt, private Kapitalanlagen in Entwicklungs- 
ländern zu fördern. Zu diesem Zweck gibt sie Kre- 
dite, Garantien und Steuervergünstigungen. Diese 
Maßnahmen dienen gleichzeitig der Anregung des 
deutschen Kapitalexports und sonstigen wirtschafts- 
politischen Interessen. 

Private Kapitalanlagen in Entwicklungsländern sind 
in besonderem Maße geeignet, zum wirtschaftlichen 
Aufbau dieser Länder und zur Verstärkung ihrer 
außenwirtschaftlichen Beziehungen mit der Bundes- 
republik beizutragen. Investitionen der privaten 
Wirtschaft führen in der Regel neben dem Zufluß 
von Geld oder Sachwerten auch gleichzeitig zur 
Vermittlung technischen Wissens und technischer 
Erfahrung durch geeignete Fachkräfte, die in den 
Entwicklungsländern besonders wertvolle Arbeit 
leisten. Private Kapitalanlagen haben den Vorzug, 
daß mit dem Kapital auch die unternehmerische Er- 
fahrung investiert wird und daß das unternehme- 
rische Risiko der Kapitalanlagen in vollem Umfang 
vom Investor getragen wird. Die Anlage privaten 
deutschen Kapitals soll durch die Sicherung eines 
ausreichenden Rechtsschutzes auf der Grundlage 
eines völkerrechtlichen Vertrages besonders geför- 
dert werden. Das ist das Ziel des vorliegenden Ver- 
trages. Der Vertrag trägt zugleich den Bestimmungen 
des Haushaltsgesetzes Rechnung. Danach können 
zur Absicherung des politischen Risikos bei förde- 
rungswürdigen Kapitalanlagen im Ausland Bürg- 
schaften, Garantien und sonstige Gewährleistungen 
zu Lasten des Bundes in der Regel dann übernom- 
men werden, wenn zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Land, in dem die Kapital- 
anlage vorgenommen wird, eine Vereinbarung über 
die Behandlung von Kapitalanlagen besteht. 

Auf der Grundlage der Gegenseitigkeit lehnt sich 
der deutsch-marokkanische Vertrag vom 31. August 
1961 ebenso wie die mit anderen Staaten getroffe- 
nen Vereinbarungen gleicher Art inhaltlich an die 
von der Bundesrepublik abgeschlossenen Freund- 
schafts-, Handels- und Schiffahrtsverträge an, soweit 
sie sich mit der Frage der Nichtdiskriminierung auf 
wirtschaftlichem Gebiete und mit dem Vermögens- 
schutz im Falle einer Enteignung befassen. Darüber 
hinaus regelt der Vertrag sonstige Materien, die für 
eine Kapifalanlage im Ausland von Bedeutung sind. 

II. Besonderes 

Der Vertrag enthält 14 Artikel; ihm sind ein Proto- 
koll und drei Briefwechsel beigefügt. 

Zu Artikel 1 

Artikel 1 Absatz 1 behandelt die Zulassung von 
Kapitalanlagen von Staatsangehörigen und Gesell- 
schaften der einen Vertragspartei im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei. 


Nach einem Briefwechsel genießen Kapitalanlagen 
von Staatsangehörigen und Gesellschaften der Bun- 
desrepublik Deutschland in Marokko erst dann den 
Schutz des Vertrages, wenn sie auf Antrag des In- 
vestors von den zuständigen marokkanischen Stellen 
genehmigt worden sind. 

Artikel 1 Absatz 2 verbietet, die Kapitalanlagen von 
Staatsangehörigen und Gesellschaften der anderen 
Vertragspartei diskriminierend zu behandeln. 

Zu Artikel 2 

Artikel 2 stellt sicher, daß Staatsangehörige einer 
Vertragspartei im Zusammenhang mit ihren Kapital- 
anlagen unter denselben Bedingungen tätig werden 
können wie Inländer oder Angehörige dritter Staaten. 

Abweichend hiervon können jedoch nach einem 
Briefwechsel in der Zulassungsurkunde hinsichtlich 
der Verwaltung, des Gebrauchs oder der Nutzung 
einer Kapitalanlage sowie hinsichtlich der Ausbil- 
dung und Beschäftigung der eigenen Staatsangehö- 
rigen Bedingungen festgelegt werden. 

Protokollziffer 2 erläutert den Begriff „Bedingungen" 
im Sinne des Artikels 2. 

Nach Protokollziffer 3 gilt Artikel 2 nicht für die 
Beschäftigung von Arbeitnehmern. In einem Brief- 
wechsel hat sich jedoch die marokkanische Regie- 
rung verpflichtet, die Einreise, den Aufenthalt und 
die Tätigkeit deutscher Staatsangehöriger im Zu- 
sammenhang mit Kapitalanlagen im Sinne dieses 
Vertrages zu genehmigen. 

Zu Artikel 3 

Nach diesem Artikel genießen Kapitalanlagen und 
deren Erträgnisse vollen Schutz und Sicherheit. Ent- 
eignungen sind nur zum allgemeinen Wohl und 
gegen wertgleiche Entschädigung zulässig. Die Ent- 
schädigung muß tatsächlich verwertbar und frei 
transferierbar sein und muß unverzüglich geleistet 
werden. Die Rechtmäßigkeit der Enteignung und die 
Höhe der Entschädigung müssen in einem ordent- 
lichen Rechtsverfahren nachgeprüft werden können. 
Unter den Begriff der Enteignung fallen nach Proto- 
kollziffer 4 auch Verstaatlichungen und sonstige Ein- 
griffe der öffentlichen Hand, die einer Enteignung 
gleichkommen. 

Soweit Kapitalanlagen oder deren Erträgnisse in- 
folge von Krieg, Revolution oder Aufruhr Schaden 
erleiden, werden die Geschädigten wie Inländei 
entschädigt. Hinsichtlich des Transfers der Entschä- 
digungsleistungen gilt jedoch Meistbegünstigung. 

Nach Artikel 3 Absatz 5 fallen alle Tatbestände 
dieses Artikels unter den Grundsatz der Meist- 
begünstigung. 

Zu Artikel 4 

Artikel 4 gewährleistet den freien Transfer des 
Kapitals, seiner Erträgnisse und im Falle der Liqui- 
dation des Liquidationserlöses. Als Liquidation gilt 
nach Protokollziffer 5 auch eine zwecks vollstän- 
diger oder teilweiser Aufgabe der Kapitalanlage 
erfolgende Veräußerung. 
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Zu Artikel 5 

Diese Bestimmung trägt den besonderen, aus den 
Gewährleistungsbestimmungen der Bundesrepublik 
sich ergebenden Erfordernissen Rechnung. Sie setzt 
die Bundesregierung, wenn sie auf Grund einer Ge- 
währleistung für eine im Königreich Marokko vor- 
genommene Kapitalanlage Zahlungen leistet, in die 
Lage, die auf sie übergegangenen Rechte des Kapi- 
talanlegers im Namen der Bundesrepublik Deutsch- 
land geltend zu machen. 

Zu Artikel 6 

Artikel 6 Absätze 1 und 2 legen fest, daß Trans- 
ferierungen im Rahmen dieses Vertrages zu dem 
Kurs zu erfolgen haben, der nach dem Abkommen 
über den Internationalen Währungsfonds für lau- 
fende Geschäfte gilt. Dieser Kurs muß innerhalb der 
nach dem vorgenannten Abkommen zugelassenen 
Schwankungsbreite oberhalb oder unterhalb der 
Parität liegen. Sofern im Zeitpunkt der Transferie- 
rung ein Umrechnungskurs nach den Bestimmungen 
des Internationalen Währungsfonds nicht besteht, 
z. B. weil eine der beiden Vertragsparteien aus dem 
Internationalen Währungsfonds ausgetreten ist, ist 
nach Absatz 3 der im Verhältnis zum US-Dollar, zu 
einer anderen konvertierbaren Währung oder zum 
Gold festgelegte Kurs, oder, falls auch ein solcher 
Kurs nicht besteht, ein gerechter und billiger Kurs 
anzuwenden. 

Die Transferierungen müssen unverzüglich vorge- 
nommen werden. Protokollziffer 6 erläutert den 
Begriff „unverzüglich". 

Zu Artikel 7 

Artikel 7 Satz 1 regelt das Verhältnis der Bestim- 
mungen dieses Vertrages zu anderen völkerrecht- 
lichen Verpflichtungen und innerstaatlichen Rechts- 
vorschriften; diese gehen vor, soweit sie eine 
günstigere Behandlung der Kapitalanlagen als der 
vorliegende Vertrag vorsehen. 

Von besonderer Bedeutung ist Satz 2, nach dem 
jede Art von Verpflichtung, die eine Vertragspartei 
in bezug auf eine den Bestimmungen dieses Ver- 
trages unterliegende Kapitalanlage übernommen hat, 
z. B. im Wege einer Konzession oder einer privat- 
rechtlichen Vereinbarung, einzuhalten ist; die Ver- 
letzung einer solchen Verpflichtung stellt hiernach 
zugleich eine Verletzung der durch den vorliegenden 
Vertrag übernommenen völkerrechtlichen Verpflich- 
tungen dar. 

Zu Artikel 8 

Artikel 8 erläutert die Begriffe „Kapitalanlagen", 
„Erträgnisse", „Staatsangehörige" und „Gesellschaf- 
ten". 

Protokollziffer 9 regelt den Nachweis der Staats- 
angehörigkeit. 

Zu Artikel 9 

Nach Artikel 9 gelten die Bestimmungen des Ver- 
trages auch für solche Kapitalanlagen, die in Über- 


einstimmung mit den Rechtsvorschriften des Anlage- 
landes bereits vor dem Inkrafttreten des Vertrages 
vorgenommen worden sind. 

Nach Protokollziffer 7 gilt die Rückwirkung jedoch 
nur für solche Kapitalanlagen, die entweder auf 
Grund des Dahir Nr. 1 - 60 - 383 vom 31. Dezember 
1960 erfolgt sind oder für die die marokkanische 
Regierung auf Antrag des Investors eine dahin- 
gehende Erklärung abgibt. 


Zu Artikel 10 

Artikel 10 stellt fest, daß Inländerbehandlung nur 
auf Grund tatsächlicher Gegenseitigkeit gewährt 
wird. 


Zu Artikel 11 

Artikel 11 berechtigt jede Vertragspartei, im Falle 
von Meinungsverschiedenheiten über die Auslegung 
und Anwendung dieses Vertrags, soweit diese durch 
diplomatische Verhandlungen nicht beigelegt werden 
können, ein von den Vertragsparteien zu bildendes 
Schiedsgericht anzurufen. Der Artikel regelt die Zu- 
sammensetzung des Schiedsgerichts und für das 
Schiedsverfahren geltende Grundsätze. 


Zu Artikel 12 

In Artikel 12 verpflichten sich die Vertragsparteien, 
den Schutz von Kapitalanlagen nach Maßgabe des 
Vertrags auch für den Fall von Auseinandersetzun- 
gen zu gewährleisten. Unberührt bleiben jedoch 
vorübergehende Maßnahmen, die auf Grund des 
Völkerrechts zulässig sind. 


Zu Artikel 13 

Der Vertrag soll — mit Ausnahme derjenigen Be- 
stimmungen der Protokollziffer 8, die sich auf die 
Luftfahrt beziehen — auch auf das Land Berlin An- 
wendung finden. Der Vertrag enthält daher eine 
Klausel über die völkerrechtliche Einbeziehung des 
Landes Berlin. Die Ausnahme hinsichtlich der Luft- 
fahrt trägt den Bestimmungen der Nummer III Buch- 
stabe b der Erklärung der Alliierten Kommandantur 
der Stadt Berlin vom 5. März 1955 über die Stellung 
Berlins nach dem Inkrafttreten der Pariser Verträge 
[BKC/L (55) 3] sowie des Artikels 5 des Zwölften 
Teils des Vertrages vom 23. Oktober 1954 zur Rege- 
lung aus Krieg und Besatzung entstandener Fragen 
Rechnung. 


Zu Artikel 14 

Artikel 14 regelt Inkrafttreten, Dauer und Beendi- 
gung des Vertrags. Die Mindestlaufzeit des Vertrags 
beträgt 10 Jahre, eine automatische Verlängerung 
ist vorgesehen. Nach Außerkrafttreten des Vertrags 
genießen die bis zu diesem Zeitpunkt vorgenomme- 
nen Kapitalanlagen noch für weitere 20 Jahre den 
im Vertrag festgelegten Schutz. 
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Zum Protokoll 

Das Protokoll erläutert in sieben Ziffern einzelne 
Ausdrücke oder Bestimmungen des Vertrags. Auf 
diese Ziffern ist in den Erläuterungen zu Artikel 2, 
3, 4, 6, 8 und 9 hingewiesen worden. 

Nach Ziffer 1 sind Verhandlungen zwischen den 
Vertragsparteien über den Abschluß eines Nieder- 
lassungs Vertrags vorgesehen. 


Ziffer 8 enthält die sogenannte Verkehrsklausei, 
eine Bestimmung, die für den See- oder Lufttrans- 
port von Gütern, der im Zusammenhang mit einer 
Kapitalanlage erfolgt, Diskriminierungen verbietet. 

Zu den Briefwechseln 

Die drei Briefwechsel sind unter den Artikeln 1 und 
2, auf die sie sich beziehen, behandelt worden, 
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